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JenoptiknACHHALtiGkeitSBeRiCHt

VorWort des Vorstandes

liebe leserinnen, liebe leser,

vor ihnen liegt der erste nachhaltigkeitsbericht des Jenoptik-konzerns, mit dem wir ihnen 

einen Überblick über die initiativen im konzern geben. dies ist ein start und wir werden den 

bericht kontinuierlich weiterentwickeln. 

als hightech-unternehmen mit tiefem know-how rund um optoelektronik prägen wir das 

industrielle umfeld heute und zukünftig mit. optoelektronik ist eine Querschnittstechnologie, 

ein so genannter „enabler“ für viele Wachstumsbranchen. damit ist es unseren produkten, 

systemen, unserem leistungsspektrum insgesamt immanent, zu mehr effizienz und damit zur 

schonung von ressourcen beizutragen. Wir etablieren uns als strategischer partner internatio-

naler kunden und gestalten mit ihnen gemeinsam zukunftsweisende trends in den bereichen 

energieeffizienz, umwelt, sicherheit, gesundheit und mobilität. dies gelingt uns aufgrund 

unserer klaren strategischen ausrichtung und einer nachhaltigen finanzierungsstruktur.

Wir wollen mit ressourcen verantwortungsvoll umgehen. dies ist der anspruch für unser 

unternehmen selbst und für unsere innovativen produkte, die weltweit im einsatz bei unseren 

kunden und partnern dazu beitragen. dieser Verantwortung stellen wir uns, indem wir das 

Verhältnis von ressourcennutzung zu ressourcenschonung ständig optimieren. dabei helfen 

hightech und unsere kernkompetenzen rund um optoelektronik und präzisionsmechanik.

dr. michael mertin rüdiger andreas günther

Vorsitzender des Vorstandes mitglied des Vorstandes
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Jenoptik ist ein hochtechnologie-unternehmen und positioniert 

sich als anbieter herausragender und innovativer produkte für 

verschiedene anwendungsgebiete rund um die themen optik, 

laser, materialbearbeitung, messtechnik sowie sensor- und 

energiesysteme. Jenoptik-kunden profitieren von lösungen, die 

den fokus auf effizienz, zuverlässigkeit und präzision legen und 

damit häufig eine ressourcen schonende alternative zu her-

kömmlichen produkten und Verfahren bieten.

Jenoptik ist in fünf sparten aktiv: laser & materialbearbeitung, 

optische systeme, industrielle messtechnik, Verkehrssicher-

heit sowie Verteidigung & zivile systeme. die steuerung und 

zentrale aufgaben übernimmt das corporate center, unter-

stützende aktivitäten sind im shared service center zusam-

mengeführt. Über diese konzernstruktur wird Jenoptik den 

unterschiedlichen anforderungen des vielseitigen produktport-

folios gerecht, realisiert kostenvorteile durch synergien und 

schöpft das innovationspotenzial durch die marktübergreifende

technologische kompetenz voll aus.

allgemeine unternehmensdaten

im geschäftsjahr 2011 erwirtschafteten die über 3.100 mitar-

beiter der Jenoptik weltweit einen umsatz von 543 millionen 

euro und einen operativen gewinn von 49 millionen euro. 

hauptsitz des unternehmens ist Jena, der großteil der produk-

tion erfolgt dort und an weiteren standorten in deutschland. 

bedeutende ausländische produktions- und montagestätten 

befinden sich in den usa, frankreich und der schweiz.

Jenoptik ist als anbieter von investitionsgütern ausschließlich

im b2b-bereich aktiv. die schlüsselmärkte sind die halbleiter- 

und halbleiterausrüstungsindustrie, die automobil- und auto-

mobilzulieferindustrie, die medizintechnik, die sicherheits- und 

Wehrtechnik sowie die luftfahrtindustrie. neben europa ent-

wickeln sich in zunehmendem maße amerika und asien als 

hauptabsatzregionen. Jenoptik arbeitet daran, ihre internatio-

nale präsenz stetig zu erweitern.
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unternehmensdaten auf einen blick

DEUTSCHLAND EUropA

triptis

hildesheim

Wedel

essen

monheim

altenstadt

Villingen-schWenningen

ratingen

berlin

eisenach
JENA

st. petersburg

SpANiEN

TSCHECHiEN

rUSSLAND

frANkrEiCH

bayeuX

SCHwEiz

teplice

madrid

peseuX uster

(in mio eur) 2011 2010 2) Veränderung in prozent

umsatz 543,3 478,8 13,5

inland 221,8 199,1 11,4

ausland 321,5 279,7 14,9

ebit 49,2 29,0 69,7

ebit-marge 1) 9,1 % 6,1 % –

ergebnis nach steuern 34,1 9,0 278,9

free cashflow (vor ertragssteuern) 44,0 31,6 39,2

investitionen 25,1 14,5 73,1

auftragseingang 647,9 534,6 21,2

   

 per 31.12.2011 per 31.12.2010 Veränderung in prozent

auftragsbestand 448,5 355,4 26,2

anzahl mitarbeiter 3.117 2.951 5,6

inland 2.720 2.635 3,2

ausland 397 316 25,6

1) ebit in prozent vom umsatz, 2) fortgeführte geschäftsbereiche
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informationen zum bericht

der vorliegende bericht gibt einen Überblick über initiativen 

entlang der Wertschöpfungskette sowie über Jenoptik-pro-

dukte, die besonders effiziente produktionsverfahren ermögli-

chen. Jenoptik nimmt dabei die rolle eines „enablers“ ein, der 

kunden neue und bessere alternativen bietet und damit zu 

deren erfolg beiträgt. die von Jenoptik angebotenen kompo-

nenten, module, systeme und dienstleistungen leisten auf viel-

fältige Weise einen beitrag zu größerer nachhaltigkeit. allen 

gemeinsam sind die effizienz, Qualität und präzision in der 

anwendung bei den kunden. damit tragen die einzigartigen 

lösungen der Jenoptik zur schonung knapper ressourcen bei.

darüber hinaus fasst der nachhaltigkeitsbericht umweltdaten 

des Jenoptik-konzerns zusammen und gibt im anschluss einen 

Überblick zu sozialen themen aus den bereichen mitarbeiter 

und gesellschaft.

umwelt- und nachhaltigkeitsaspekte sind organisatorisch in 

den einzelnen operativen bereichen verankert und werden vom 

umweltbeauftragten des konzerns koordinierend begleitet. 

Je nach initiative werden verschiedene experten der fachbe-

reiche hinzugezogen. die themen rund um mitarbeiter sowie 

das personalmarketing und damit angebote und unterstüt-

zung für schüler, auszubildende und studenten sind im

personalbereich, die themen sponsoring und spenden im

Vorstandsbüro verankert.

der Jenoptik-nachhaltigkeitsbericht soll nicht nur informatio-

nen für interessenten außerhalb des unternehmens zusammen-

führen, sondern auch innerhalb des konzerns das bewusstsein 

für nachhaltige aspekte stärken und damit künftige initiativen 

und programme anstoßen. damit wendet sich der bericht auch 

an alle mitarbeiterinnen und mitarbeiter der Jenoptik.

der bericht erscheint von nun an regelmäßig alle zwei Jahre.  

er greift auf bestehende reporting-strukturen im rahmen der 

finanzberichterstattung zurück. als börsennotiertes unterneh-

men veröffentlicht Jenoptik jährlich einen geschäftsbericht, der 

bereits mehrfach auch wegen seiner umfassenden inhaltsanga-

ben vordere plätze bei geschäftsberichts-rankings belegte. hier 

berichtet Jenoptik auch über die themen nachhaltigkeit, mitar-

beiter sowie umwelt- und arbeitsschutz.

nachhaltigkeit bei Jenoptik

ein umweltbericht wird seit 1999 im zweijahresrhythmus in der sparte optische 

systeme für den standort Jena veröffentlicht. er verdeutlicht den hohen stellen-

wert, den die sparte dem thema umweltschutz zuspricht. dieser bericht, in sei-

ner neuen Version im Juni 2012 erschienen, ergänzt den nachhaltigkeitsbericht 

des konzerns und bietet konkrete daten und fakten zum standort Jena der 

sparte optische systeme. in den anderen sparten erfolgt die berichterstattung  

im zusammenhang mit umweltaudits und -zertifizierungen (siehe seite 21).

Umweltbericht
2010/2011

JENOPTIK Optical Systems GmbH

LASER & MATERIALBEARBEITUNG  I   OPTISCHE SYSTEME  I  INDUSTRIELLE MESSTECHNIK  I VERKEHRSSICHERHEIT  I  VERTEIDIGUNG & ZIVILE SYSTEME
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für die erstellung des berichtes wurden die relevanten daten 

zusammengefasst und analysiert. dies führte einerseits zu einer 

datensammlung als basis für diesen bericht, stellte andererseits 

auch erste einschätzungen zu künftig erweiterbaren themen 

bereit. anschließend folgten die auswahl und gruppierung der 

daten. deutlich wurde, dass insbesondere das produktportfolio 

an zahlreichen stellen einen erheblichen beitrag zur schonung 

von ressourcen leistet. darüber hinaus besitzen ökologische 

und soziale themen einen hohen stellenwert im bericht. die 

erhebungen in den kapiteln „ökologische themen“ und „sozi-

ale themen“ beziehen sich teilweise nur auf die deutschen 

standorte des konzerns.

konzernstrategie

unsere Jenoptik ist als globaler hightech-partner, der durch 

schnelles und konsequentes handeln für unsere kunden

mehrwert schafft, nachhaltig finanziell erfolgreich.

seit 2008 steht die strategische ausrichtung des Jenoptik-kon-

zerns. neben dem fokus auf produktqualität, internationalität 

und kundenorientierung spielt auch nachhaltigkeit eine grund-

legende rolle. dauerhafter erfolg setzt eine nachhaltige aus-

richtung des unternehmens auf allen seinen handlungsfeldern 

voraus. Jenoptik geht es nicht um kurzfristige gewinnmaximie-

rung. strategisches ziel ist ein dauerhaft profitables Wachs-

tum des konzerns. basis für strategische entscheidungen bilden 

dabei auch ökonomische, ökologische und soziale aspekte. im 

mittelpunkt des engagements von Jenoptik steht der erfolg der 

kunden. als innovatives hochtechnologie-unternehmen ist es 

für Jenoptik unabdingbar, künftige bedürfnisse schon heute zu 

erkennen. 

alle strategischen und operativen maßnahmen orientieren sich 

an fünf Werthebeln: 

organisches Wachstum durch markterschließung, markt-

durchdringung und produktinnovation.

markt- und kundenorientierung, indem die Vertriebs- und 

marketingaktivitäten ausgebaut werden und interne pro-

zesse an kunden und märkten ausgerichtet werden.
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internationalisierung, indem auslandsmärkte systematisch 

erschlossen werden, vor allem in nordamerika und asien.

mitarbeiter & führung, indem die mitarbeiter und füh-

rungskräfte über ein ganzheitliches performance-manage-

ment gefordert und gefördert werden.

operative exzellenz, indem alle prozesse im unternehmen 

auf den prüfstand gestellt werden, um sie zu verbessern 

und kosten zu sparen.

die grundsätze für die unternehmerische tätigkeit der Jenoptik 

sind in einem umfassenden richtliniensystem verbindlich fest-

gehalten. mit dem konzernweit gültigen Verhaltenskodex für 

Jenoptik-mitarbeiter und den auf einer compliance-richtlinie 

aufbauenden richtlinien wird gesetzes- und regeltreues Verhal-

ten von allen gesellschaften und deren mitarbeitern eingefor-

dert. ein compliance-board beobachtet kontinuierlich relevante 

entwicklungen, prüft etwaige auswirkung auf den konzern und 

aktualisiert die compliance-richtlinie entsprechend.

aspekte der nachhaltigkeit sind in verschiedenen richtlinien  

des Jenoptik-konzerns explizit verankert, so im Verhaltenskodex, 

der umweltschutz-richtlinie sowie der richtlinie arbeits- und 

gesundheitsschutz. 

auszüge aus dem Verhaltenskodex für mitarbeiter:

umgang mit lieferanten: „um die Qualität der Jenoptik-

produkte weiterhin zu gewährleisten, müssen lieferanten 

sorgfältig ausgewählt werden. dabei sind neben dem preis 

insbesondere liefertreue, finanzielle stabilität sowie umwelt-

spezifische belange zu beachten. es darf kein geschäftskon-

takt mit lieferanten aufgenommen oder unterhalten wer-

den, deren geschäftspraktiken erkennbar gegen jeweils 

geltendes recht oder – insbesondere im hinblick auf 

umweltschutz oder arbeitsrecht – gegen internationale 

grundsätze verstoßen.“

ehrenamt und spenden: „Jenoptik unterstützt selbst ehren-

amtliche tätigkeiten bei gemeinnützigen und wohltätigen 

Verbänden und organisationen. daher befürwortet es das 

unternehmen, wenn sich auch die mitarbeiter privat ehren-

amtlich engagieren.“
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umwelt und technische sicherheit: „der schutz der umwelt 

und die schonung ihrer ressourcen sind unternehmensziele 

von hoher priorität. ein konzernweites umweltmanagement 

sorgt für die einhaltung der gesetze und setzt dafür hohe 

standards. bereits bei der entwicklung unserer produkte 

müssen umweltfreundliche gestaltung, technische sicher-

heit und gesundheitsschutz feste zielgrößen sein. Jeder mit-

arbeiter soll an einer beispielgebenden leistung auf diesen 

gebieten mitwirken.“

Wertschöpfung

forschung & entwicklung.

entscheidend für den erfolg des Jenoptik-konzerns sind for-

schung und entwicklung. nur ein kontinuierlicher innovations-

prozess erlaubt es, den herausforderungen der heutigen zeit zu 

begegnen. zentraler aspekt ist dabei, marktfähige produkte mit 

wesentlichen alleinstellungsmerkmalen zu entwickeln. diese 

alleinstellungsmerkmale sind in vielen fällen neue, ressourcen 

schonende und langlebige produkte und Verfahren zur prozess-

verbesserung bei Jenoptik-kunden. optische Verfahren in kom-

bination mit präzisionsmechanik und elektronik bieten als Quer-

schnittstechnologie dabei ein breites einsatzgebiet und ersetzen 

oftmals verschleißanfällige, berührende Verfahren.

eine wichtige rolle bei der innovationstätigkeit der Jenoptik 

spielen gemeinsame entwicklungen mit den kunden sowie 

kooperationen mit wissenschaftlichen einrichtungen. dabei 

wird auf umfassendes technologie-know-how im gesamten 

unternehmen zurückgegriffen. die stärkere zusammenarbeit 

zwischen den einzelnen bereichen, auch sparten übergreifend, 

treibt Jenoptik intensiv voran. ziel ist es, konzernweit vorhande-

nes know-how noch effizienter einzusetzen.

im Jahr 2010 wurden in allen sparten ideenmanagement-pro-

zesse eingeführt, die es den mitarbeitern ermöglichen, eigene 

innovationsideen einzureichen und damit direkt zur entwick-

lung und Verbesserung des unternehmens beizutragen und an 

dem daraus resultierenden erfolg teilzuhaben. allein 2011 

konnten bereits über 100 neue ideen gesammelt werden.

Jenoptik engagiert sich gemeinsam mit partnern in mehreren 

forschungsverbundprojekten, die auf nachhaltiges Wirtschaften 

ausgerichtet sind.

die besten produkt- und prozessinnovationen werden jährlich im rahmen der 

innovationstage mit dem Jenoptik innovation award prämiert. 2011 wurde

der innenprüfsensor ips 100 hires aus der sparte industrielle messtechnik als 

beste idee ausgezeichnet. er trägt dazu bei, verbrauchsärmere motoren zu

entwickeln. neben der sparte industrielle messtechnik haben die deutschen und

amerikanischen standorte der sparte optische systeme an der entwicklung des 

sensors mitgewirkt. Weitere informationen dazu befinden sich auf seite 16.
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unter dem förderschwerpunkt  „ressourceneffizienz in der 

produktion“ beteiligt sich die sparte laser & materialbear-

beitung seit Juli 2009 an dem vom bundesministerium für 

bildung und forschung (bmbf) geförderten Verbundprojekt 

enerWeld. mithilfe von bewertungsmethoden, simulati-

onsmodellen und der entwicklung neuer technologien soll 

die effizienz thermischer fügeverfahren gesteigert werden. 

diese kommen in vielen industriellen bereichen zum ein-

satz. Jenoptik trägt dazu mit know-how beim laserschwei-

ßen bei. 

der geschäftsbereich optik der sparte optische systeme 

unterstützt das bmbf-Verbundprojekt sirko (schnelles  

infrarot-spektrometer für die analyse von kohlenwasser-

stoffen) im rahmen der initiative „kmu innovativ: optische 

technologien“. mit dieser initiative fördert das ministerium 

spitzenforschung in kleinen und mittleren unternehmen 

(kmu). das projekt sirko startete im märz 2012 und soll 

während seiner dreijährigen laufzeit eine mikroopto-

mechanische komponente entwickeln, die die zusammen-

setzung von gasgemischen schneller und genauer bestim-

men kann als bestehende analysemethoden. mit einem 

vergleichsweise kleinen und einfachen sensor soll die leck-

suche bei technischen prozessen zur sicherheitsüberwa-

chung gewährleistet werden. 

die sparte laser & materialbearbeitung erarbeitet im rah-

men der thüringer initiative „green photonics“ neue  

lösungen zum schweißen und schneiden von metallen mit-

hilfe von lasersystemen. diese neuentwicklungen sollen 

ineffiziente laser ersetzen, insbesondere die lampenge-

pumpten bauformen, die heute noch weit verbreitet sind.

einkauf.

im bereich des strategischen einkaufs bezieht sich Jenoptik 

bereits bei der auswahl der lieferanten auf die zehn prinzipien 

des „global compact“ der Vereinten nationen und beachtet 

damit auch in den vorgelagerten Wertschöpfungsstufen die 

themen menschenrechte, arbeitsnormen, umweltschutz und 

korruptionsbekämpfung. zur Überprüfung und bewertung der 

umweltleistungen werden durch Jenoptik audits bei den liefe-

ranten durchgeführt und dokumentiert. 

der fraunhofer-innovationscluster green photonics hat sich zum ziel gesetzt,  

beiträge zur lösung drängender zukunftsfragen unter anwendung von licht

zu entwickeln, neue märkte in wichtigen zukunftsfeldern für die branche zu  

erschließen und damit die grundlagen zu schaffen für nachhaltiges Wachstum  

am produktionsstandort deutschland. dafür bündelt green photonics in  

public-private-partnership die kräfte von Wirtschaft, Wissenschaft, bund und

dem freistaat thüringen.
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produktion.

in der produktion verfolgt Jenoptik das ziel, mithilfe verschiede-

ner initiativen und maßnahmen ressourcen zu sparen und effi-

zienter anzuwenden.

im rahmen des projektes ökoprofit (siehe auch seite 21) 

wurden in der sparte Verkehrssicherheit beispielsweise fol-

gende maßnahmen umgesetzt: umstellung der heizung auf 

brennwerttechnik, zentrale zeitschaltung für eine nachtab-

schaltung der klimageräte, einsatz von bewegungs- und 

präsenzmeldern in sozialräumen und sanitärbereichen, teil-

weise umstellung der beleuchtung auf led-technik, einfüh-

ren von schaltbaren steckdosenleisten und installation von 

zeitschaltuhren für pc-arbeitsplätze. dadurch werden über 

einen zeitraum von jeweils zwölf monaten 246.900 kWh 

und damit 15.600 euro eingespart. das entspricht zudem 

einer Verringerung des co2-austoßes um 75 tonnen.

2011 wurde in der sparte Verteidigung & zivile systeme am 

standort altenstadt mit der eröffnung der optimierten pro-

duktion auch eine neue lackieranlage in betrieb genommen. 

es ist nun möglich, die überschüssigen lackpartikel mithilfe 

eines luftstroms abzutransportieren und in einer nachge-

schalteten filteranlage zu reinigen. damit kann die Ver-

schmutzung von Wasser vermieden und zugleich das auf-

kommen an gefährlichen abfällen reduziert werden.

mit einer umweltfreundlichen heizanlage nutzt am standort 

Villingen-schwenningen ab 2012 ein weiterer teil des kon-

zerns erneuerbare energieträger. hier wird die bestehende 

ölheizung auf holzpellets und damit auf einen nachwach-

senden rohstoff umgestellt. 

Vertrieb.

im bereich des Vertriebs sind vor allem daten zum fuhrpark 

eine wichtige berichtsbasis. die 134 fahrzeuge des von Jena 

aus verwalteten zentralen fuhrparks der Jenoptik erfüllen mit 

einem durchschnittlichen ausstoß von 138 gramm co2 pro 

kilometer die eu-empfehlung für neuwagen von 2008. ziel ist 

es, die durchschnittlichen und absoluten emissionen durch eine 

konsequente und fahrleistungsbezogene auswahl co2-opti-

mierter modelle und motorvarianten zu reduzieren. 

ökoprofit ist ein beratungs- und Qualifizierungsprogramm für unter- 

nehmen jeder art und größe. dabei arbeiten experten, unternehmen und  

kommunen zusammen und stimmen sich untereinander ab. ziel ist es einer- 

seits, kosten im unternehmen zu senken, andererseits auch die ökoeffizienz

zu steigern.
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nachhaltige Jenoptik-produkte

der erfolg als unternehmen basiert auf der Qualität der pro-

dukte und lösungen, die Jenoptik den kunden bietet. Jenoptik 

steht für ein umfassendes know-how rund um optoelektronik 

und eine klare ausrichtung auf die anforderungen der kunden. 

im folgenden werden Jenoptik-produkte vorgestellt, die eine 

besondere nachhaltige leistung aufweisen.

laser & materialbearbeitung

Jenoptik verfügt als eines der weltweit wenigen unternehmen 

über die komplette technologiekompetenz für laserstrahlquel-

len und beherrscht die gesamte Wertschöpfungskette in der 

lasermaterialbearbeitung – vom halbleitermaterial über die 

dioden-, scheiben- und faserlaser bis hin zu komplexen laser-

systemen und -maschinen.

halbleiter-grundmaterial für diodenlaser.

aufgrund einer engen zusammenarbeit mit dem ferdinand-

braun-institut, leibniz-institut für höchstfrequenztechnik in

berlin ist Jenoptik weltweit führend beim aufbau und der opti-

mierung von halbleitermaterial für diodenlaser. es wird in Jena 

zu äußerst effizienten strahlquellen weiterverarbeitet. diese 

werden anschließend in lasersysteme und -maschinen integ-

riert. ein neues design im halbleitermaterial ermöglicht, dass 

bei den diodenlasern deutlich weniger energie verloren geht als 

bisher, ohne dass die für die möglichkeit der fokussierung des 

lasers entscheidende strahlqualität darunter leidet. diese ent-

wicklung und deren Überführung in die produktion wurden im 

märz 2012 mit dem transferpreis „WissensWerte“ vom förder-

verein technologiestiftung berlin e. V. prämiert. durch die enge 

kooperation von forschungsinstitut und Jenoptik als Vertreter 

der Wirtschaft findet der neu entwickelte diodenlaser direkt 

anwendung in der industrie und kann weniger effiziente laser 

und andere bearbeitungsverfahren ersetzen.

die diodenlaser von Jenoptik erreichen einen ähnlich hohen 

Wirkungsgrad wie das halbleiter-grundmaterial. damit zäh-

len sie zu den effizientesten künstlichen lichtquellen der 

Welt. durch die hohe energieeffizienz und lebensdauer

helfen halbleitermaterial und diodenlaser den kunden der 

Jenoptik, ressourcen sparend und damit nachhaltig zu pro-

duzieren.

das halbleitermaterial von Jenoptik zeichnet sich aus durch eine lange lebens-

dauer von 30.000 stunden (entspricht 4,5 Jahren) und einen besonders hohen 

Wirkungsgrad von bis zu 70 prozent. im Vergleich dazu steht der Wirkungsgrad 

einer herkömmlichen glühlampe bei rund 5 prozent und der einer energie-

sparlampe bei etwa 25 prozent. zudem ist dieses material mit seinem kleinen 

Volumen auch extrem zuverlässig (ausfallrate unter 0,5 prozent) und kosten-

günstig in der fertigung.
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festkörperlaser.

Wo die leistungsfähigkeit und strahlqualität einzelner hochleis-

tungsdiodenlaser nicht mehr für das gewünschte anwendungs-

gebiet ausreicht, können diese als pumpquelle zum anregen 

von festkörperlasern eingesetzt werden. eine form des festkör-

perlasers ist der scheibenlaser, bei dem die pumpstrahlung 

mehrfach durch spiegel auf die scheibe reflektiert wird, um 

möglichst vollständig absorbiert zu werden. eine andere mög-

lichkeit bietet der faserlaser. das laserlicht wird durch die faser 

geleitet und im faserkern verstärkt. beide formen finden ein-

satz beim effizienten schweißen, schneiden, bohren oder für 

die mikrobearbeitung verschiedenster materialien.

der Jenlas® fiber cw 1000 ist ein single-mode-high-power-

faserlasersystem, das herkömmliche metallschneide- und 

schweißverfahren ersetzt. der laser überzeugt durch eine 

hohe strahlqualität und ermöglicht damit konstant hoch-

wertige arbeitsergebnisse in der applikation. gegenüber 

anderen strahlquellen wie dem co2-laser sind faserlaser 

um den faktor 3 energie- und damit kosteneffizienter.

der Jenlas® D2.fs, ein femtosekundenlaser, wird aufgrund 

herausragender parameterstabilität und hoher strahlqualität 

in Verbindung mit einer hohen pulsenergie und ultrakurzen 

pulsdauer in der photovoltaikindustrie angewendet. eine der 

exzellenten technologien ist der selektive abtrag einzelner 

schichten von so genannten multischichtsystemen. Vorteile 

entstehen beim abtrag dieser schichten, da kein Wärme-

eintrag in das kristalline silizium der solarzelle erfolgt und 

somit der Wirkungsgrad nicht beeinflusst wird.

laseranlagen.

die laseranlagen der produktserie Jenoptik-Votan® ermögli-

chen neue, effiziente und langlebige produktionsverfahren zur 

bearbeitung verschiedenster materialien wie kunststoff, metall, 

glas und dünnschichtsolarzellen. sie finden einsatz in der auto-

mobil-, photovoltaik-, elektronik- und metallverarbeitenden 

industrie und stehen für hohe leistungsfähigkeit, präzision und 

sicherheit.

die laser der familie Jenlas® disk IR sind infrarote scheibenlaser mit flexibel  

einstellbaren laserparametern. sie ermöglichen die umsetzung der neuesten  

photovoltaik-technologien. so erhöhen metal Wrap through (mWt) oder emitter 

Wrap through (eWt) die elektrische effizienz der solarzellen. dabei wird die 

aktive fläche der zelle vergrößert, indem die kontakte von der Vorderseite auf

die rückseite der zelle gelegt werden. der prozess des laser fired contacts (lfc) 

ermöglicht eine alternative technologie für die rückseitenkontaktierung der 

solarzellen. dies erfolgt durch lokales schmelzen („feuern“) der metallisierung

via laser durch die passivierungsschicht hindurch zur kontaktierung.
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die laseranlage Jenoptik-Votan® solas advanced bearbei-

tet hightech-glas. die Jenoptik-lasertechnologie wird dabei 

zur schichtstrukturierung, randentschichtung und zum 

zuschnitt des glases eingesetzt. dieses hightech-glas wird 

für so genannte smart Windows eingesetzt, welche elektro-

nisch an die äußeren lichtverhältnisse angepasst werden 

können. dadurch werden 25 prozent weniger energie für 

den einsatz von klimaanlagen benötigt, zudem werden rol-

los und Jalousien überflüssig.

die laseranlage Jenoptik-Votan® c bim (beam in motion) 

ist eine kompakte bearbeitungsmaschine mit integriertem 

laserroboter. damit stellt Jenoptik eine roboterlösung zur 

energie- und zeiteffizienten bearbeitung von 3d-leichtbau-

materialien, wie pressgehärteten stählen, zur Verfügung. der 

Jenoptik-Votan® c bim leistet dabei zweifach seinen bei-

trag zur nachhaltigkeit. einerseits durch das material selbst, 

das durch seine leichtbaueigenschaften ressourcen scho-

nend im automobilbau eingesetzt werden kann. andererseits 

ist die bearbeitung des materials aufgrund der materialhärte 

wirtschaftlich nur mit lasern möglich. die hohe arbeitsge-

schwindigkeit der Jenoptik-Votan® c bim-anlage durch 

den einsatz neuer laserquellen bei gleichzeitig hoher präzi-

sion ist ein weiterer aspekt.

industrielle abluftreinigung.

aufbauend auf der kompetenz bei der laserbearbeitung ver-

schiedener materialien bietet Jenoptik bereits seit 2002 auch 

abluftreinigungsanlagen für verschiedene laserprozesse an. 

diese filtern und zersetzen die durch die laserstrahlung ent-

standenen schädlichen gase aus der abluft. das know-how hat 

Jenoptik kontinuierlich weiterentwickelt – unter anderem mit 

partnern wie der friedrich-schiller-universität Jena und der 

ernst-abbe-fachhochschule Jena. die anlagen zur abluftreini-

gung sind heute über die laser-materialbearbeitung hinausge-

hend auch für andere industrien konzipiert, etwa die chemische 

oder die pharmazeutische industrie. ob staub, aerosole, orga-

nische oder anorganische dämpfe – für jeden anwendungsfall 

bietet Jenoptik eine auf die individuellen anforderungen ange-

passte anlage. durch die kombination von mikrowellentechno-

logie und einem besonderen katalysatormaterial kann die neu 

entwickelte abluftreinigungsanlage katasorb® m in der indus-

trie entstehende abluftströme hocheffizient reinigen (siehe 

unten). 

die katasorb® m-anlage reinigt schnell, energieeffiezient und schwankungs-

tolerant – bezogen auf das gesamte spektrum organischer Verbindungen hin-

weg. sie eignet sich daher neben dem einsatz bei laserbasierten prozessen auch 

für die pharmaindustrie, die petrochemie, für den havarieschutz sowie die verar-

beitende industrie. da lediglich das katalysatorbett selektiv erwärmt wird,

werden Wärmetransportverluste beim aufheizen und abkühlen minimiert.

die anlage reagiert schnell auf wechselnde betriebszustände. bei einem schnel-

len anstieg der schadstoffkonzentration in der abluft kann sie sofort zu- und 

nach abreinigung ohne nachheizen wieder abgeschaltet werden. dies erspart 

sowohl investitions- als auch betriebskosten.
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optische systeme

optik ist eine Querschnittstechnologie und gehört zu den 

schlüsseltechnologien des 21. Jahrhunderts. mit der stetigen 

Weiterentwicklung erschließen sich die optischen technolo-

gien immer neue einsatzmöglichkeiten, die vielfach das leben 

einfacher gestalten und ressourcen schonen. genannt seien 

hier beispielhaft neue optische analyseverfahren, schonende 

behandlungsmethoden in der medizin, effiziente, leise und 

schnellere produktionsprozesse, die möglichkeit der effizienten 

bearbeitung neuer materialien sowie neue methoden und Ver-

fahren in der Wissenschaft und forschung oder in der infor-

mationstechnik und unterhaltungsindustrie. für alle diese 

anwendungen liefert die Jenoptik-sparte optische systeme 

komponenten, module und ganze geräte und systeme. da-

runter etwa mikrooptiken für neue Verfahren in der halbleiter-

industrie, module für die medizintechnik, beispielsweise für 

anwendungen zu hause, optiken für laserbearbeitungspro-

zesse, digitale mikroskopkameras oder neuartige strahlfüh-

rungssysteme für moderne led-beleuchtungssysteme.

optoelektronische systeme.

led – die abkürzung steht für licht emittierende dioden – sind 

die lichtquellen der zukunft. neben der fertigung kundenspezi-

fischer led und photodioden liefert Jenoptik vor allem lösun-

gen, um led effizienter einsetzen zu können. spezielle optiken 

sammeln das in alle richtungen strahlende licht der diode und 

richten und formen es. durch die zusammenarbeit von optik- 

und mechanikdesignern werden mechanikteile gefertigt, die es 

ermöglichen, die optiken durch ein gussverfahren direkt auf der 

leiterplatte der led zu befestigen. damit steht den kunden ein 

komplettes modul zur Verfügung, das problemlos integriert wer-

den kann. zudem produziert Jenoptik farbsensoren, um die 

farbe, helligkeit und lichtverteilung der led konstant zu halten.

Vor allem von der logistikbranche werden led mit speziellen 

optiken nachgefragt, um durch energieeinsparung und eine 

höhere lichtleistung den ansprüchen von green logistics 

gerecht zu werden. dazu trägt vor allem das neue beleuch-

tungssystem „lucid power high bay“ für hochregallager, 

hallen und kühlräume bei, das Jenoptik zusammen mit der 

leids gmbh & co. kg entwickelte.

die hochregal- und hallenleuchten gewährleisten Wirkungsgrade von über

100 lumen pro Watt und weisen eine lebensdauer von bis zu 60.000 stunden 

auf, die erheblich über der lebensdauer von konventionellen leuchtmitteln liegt. 

die kombination aus optimierten 3-chip-led und hocheffizienter linsenscheibe 

steigert im Vergleich zu herkömmlichen leuchten gleicher leistungsaufnahme die 

beleuchtungseffizienz um den faktor 2 und ermöglicht eine gleichmäßige aus-

leuchtung ohne streuverluste. dies verringert zusätzlich zum ohnehin bereits 

hohen Wirkungsgrad von led-leuchten den sehr geringen stromverbrauch im 

Vergleich zu konventionellen lösungen. durch die homogene ausleuchtung ver-

bessern sich zudem die arbeitsbedingungen.
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industrielle messtechnik

neuwagen in europa sollen ab 2020 im durchschnitt nur noch 

95 gramm co2 pro kilometer ausstoßen dürfen. dies ent-

spricht einem durchschnittsverbrauch von 3 litern auf 100 

kilometer. um dieses ziel zu erreichen, setzen die automo-

bilhersteller neben der entwicklung alternativer antriebs-

konzepte auf die optimierung der herkömmlichen Verbren-

nungsmotoren und antriebskomponenten. damit künftig 

Verbrennungsmotoren effizienter arbeiten, müssen die moto-

ren bei gleicher leistung mit weniger hubraum auskommen, 

die innere reibung muss reduziert werden und die kraftstoff-

einspritzung muss noch präziser erfolgen. diese maßnahmen 

bedingen in der motorenfertigung höchste anforderungen an 

die mechanische präzision und neue fertigungstechnologien, 

die eng verzahnt mit innovativer messtechnik die funktions- 

und genauigkeitsanforderungen in der großserienproduktion 

garantieren. die sparte industrielle messtechnik liefert eng 

mit der fertigung abgestimmte optische, taktile und pneuma-

tische messtechnik und leistet damit einen nachhaltigen bei-

trag zur schonung der umwelt und zur reduzierung des welt-

weiten ressourcenverbrauchs.

durch den verstärkten einsatz von turboladern wird der 

leistungsverlust infolge des verringerten hubraums kleine-

rer motoren ausgeglichen. turbolader erhöhen die dichte 

des kraftstoff-luft-gemisches im Verbrennungsraum der 

motoren. sie benötigen höchste fertigungspräzision, um 

eine verlässliche funktion bei hoher effizienz und lebens-

dauer zu garantieren. Jenoptik ist mit dem optischen Wel-

lenmesssystem hommel-etamic opticline c300 markt-

führer und beliefert weltweit die automobilindustrie mit 

präzisen, flexiblen messsystemen zur Überwachung der 

fertigungsprozesse von turboladern.

die fertigung von modernen dieseleinspritzsystemen ist 

nur durch höchste mechanische präzision möglich. ferti-

gungstoleranzen unterhalb des mikrometerbereiches erfor-

dern rauheits- und konturenmesssysteme zur kontrolle von 

oberflächen mit feinsten strukturen und geometrien. der 

hommel-etamic nanoscan misst mit seinem optisch-tak-

tilen messsystem oberflächen von einspritzventilen oder 

hochdruckpumpen im nanometerbereich – mit höchster 

genauigkeit und direkt an der fertigungslinie.

bei der reibungsoptimierung von zylinderlaufflächen reduziert eine dünne,

direkt auf das aluminium aufgespritzte eisenschicht baugröße und gewicht des 

motors und vermindert reibung, ölverbrauch und Verschleiß. dieses neue Ver-

fahren erfordert eine vollständige kontrolle der zylinderoberfläche direkt in der 

fertigungslinie. hierfür wird der optische innenprüfsensor hommel-etamic 

ips100 hires eingesetzt. eine 360-grad-rundumoptik mit hochleistungsbild- 

sensor erfasst die zylinderoberfläche automatisiert in einem zug und bewertet 

die oberflächenqualität direkt im fertigungsprozess.
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Verkehrssicherheit

etwa alle 30 sekunden stirbt laut berechnungen der Welt-

gesundheitsorganisation ein mensch im straßenverkehr, rund 

3.000 Verkehrstote gibt es täglich, rund 1,3 millionen pro 

Jahr. hinzu kommen schätzungsweise 40 bis 50 millionen Ver-

letzte. die weltweite unfallursache nummer 1 ist überhöhte 

geschwindigkeit – für rund 25 prozent aller unfälle. bei  

unfällen mit todesfolge ist für etwa 50 prozent ebenfalls über-

höhte geschwindigkeit die ursache. neben den menschlichen  

einzelschicksalen liegt laut schätzungen der Weltbank der 

weltweite produktivitätsverlust durch unfälle mit todesfolge 

bei ca. 500 milliarden us-dollar jährlich. 

Jenoptik leistet bisher mit mehr als 20.000 geräten für die 

geschwindigkeits- und rotlichtüberwachung täglich in über  

80 ländern der Welt einen beitrag, unfallzahlen zu reduzieren. 

damit trägt die sparte Verkehrssicherheit direkt dazu bei, 

gesellschaftlich hohe folgekosten sowie persönliches leid zu 

vermeiden. internationale studien und statistiken belegen 

einen klaren zusammenhang zwischen dem rückgang der 

unfallquote und dem einsatz von Verkehrsüberwachung. einer 

aktuellen wissenschaftlichen prüfung und zusammenfassung 

verschiedener internationaler studien zufolge reduzieren sich 

unfälle mit todesfolge durch den einsatz von geschwindig-

keitsmessanlagen um 17 bis 58 prozent. der großteil der stu-

dien vermeldet einen rückgang zwischen 30 und 40 prozent. 

sie verbessern damit dauerhaft die Verkehrssicherheit.

die Vereinten nationen haben die Jahre 2011 bis 2020 zur 

dekade der aktion für Verkehrssicherheit erklärt, mit dem ziel, 

die zahl der unfallopfer weltweit drastisch zu reduzieren und 

dadurch die volkswirtschaftlichen kosten zu senken. mit der 

zunehmenden globalisierung und Vernetzung steigt auch der 

bedarf an individueller mobilität. Während nach angaben der 

international road traffic and accident database (irtad) in den 

meisten industriestaaten die zahl der Verkehrsunfälle kontinu-

ierlich zurückging, führten stark steigendes Verkehrsaufkom-

men, zeitdruck und veraltete infastruktur in den vergangenen 

Jahren vor allem in den schwellen- und entwicklungsländern zu 

einer zunahme von unfällen, Verletzten und toten. gerade 

diese länder investieren aktuell in ihre infrastruktur für mehr 

Verkehrssicherheit. so beispielsweise malaysia.

Jenoptik wird in malaysia bis zu 550 stationäre und mobile anlagen zur

rotlichtüberwachung und geschwindigkeitsmessung installieren. das projekt

ist teil der initiative der malaysischen regierung, die Verkehrssicherheit zu

erhöhen. der auftrag für Jenoptik umfasst die nördlichen regionen und den 

osten des landes. die auslieferung der anlagen und die implementierung des 

backoffices starten 2012. die neuen Verkehrssicherheitsanlagen sollen das

fahrverhalten der malaysischen Verkehrsteilnehmer verbessern und die zahl

der todesfälle und der schweren unfälle im Verkehr reduzieren.
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im zuge der olympischen spiele 1992 wurden in barcelona 

mehrere zubringer und umgehungsstraßen eingeweiht. in 

den folgenden Jahren kam es durch dichten Verkehr und 

überhöhte geschwindigkeit zu zahlreichen unfällen. infolge 

dessen wurden geschwindigkeitsüberwachungsanlagen der 

Jenoptik installiert. bei einem Vorher-nachher-Vergleich 

zeigte sich in den 24 monaten nach installation der anla-

gen im april 2003 ein rückgang der unfälle um durch-

schnittlich 27 prozent. damit konnten in diesem zeitraum 

über 500 Verletzungen durch unfälle verhindert werden.

im rahmen der europäischen Verkehrssicherheitskampagne 

„roads to respect“ entwickelten 25 europäische studie-

rende konzepte, wie die Verkehrssicherheit in ihrer heimat-

stadt verbessert werden kann. ein student der Weimarer 

bauhaus-universität initiierte dabei in Weimar die umge-

staltung eines fußgängerüberweges. dieser liegt im ein-

zugsgebiet zweier schulen und wird von vielen kindern 

genutzt. für mehr sicherheit sorgt nun eine geschwindig-

keitsbegrenzung auf tempo 30. um dieses projekt zu unter-

stützen, stellte Jenoptik unentgeltlich eine geschwindig-

keits-anzeigetafel („sie fahren … km/h“) zur Verfügung. 

dadurch können Verkehrsteilnehmer diszipliniert und die 

kinder geschützt werden, ohne dass es gleich eines bußgel-

des bedarf. das projekt erhielt 2011 den 1. preis des euro-

päischen Verkehrssicherheitsrates.

Verteidigung & ziVile systeme

Jenoptik ist lieferant von komponenten und subsystemen für 

die sicherheits- und die Verteidigungsindustrie. das leistungs-

spektrum umfasst dabei unter anderem energiesysteme und 

optische sensorsysteme, die Jenoptik im rahmen der strengen 

exportvorschriften auch exportiert. die produkte helfen beim 

schutz der soldaten und bieten die jeweils beste technische 

ausrüstung im rahmen der jeweiligen missionen.
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energiesysteme.

die sparte Verteidigung & zivile systeme entwickelt und pro-

duziert elektrische motoren, generatoren, leistungselektroni-

ken und komplette aggregate. diese besitzen einen Wirkungs-

grad von bis zu 90 prozent und verfügen über ein sehr gutes 

leistungsgewicht, also ein günstiges Verhältnis der erzeugten 

elektrischen bzw. mechanischen leistung in relation zum 

gewicht und eine entsprechend hohe energieeffizienz. die 

Versorgung mit elektrischer energie spielt in modernen fahr-

zeugen eine zunehmend wichtige rolle. seien es kleine oder 

große nutzfahrzeuge oder gar lokomotiven: der bedarf an 

mobiler energieversorgung in diesen systemen steigt infolge 

erhöhter technischer ausrüstung. Jenoptik ist in diesem 

bereich auf die herstellung von energiesystemen mittlerer und 

höherer leistungsklassen spezialisiert. dabei ist der konzern im 

militärischen segment ebenso tätig wie im zivilen, im öffentli-

chen nah- und fernverkehr ebenso wie bei nutzfahrzeugen.

moderne trolleybusse – also oberleitungsbusse – benötigen 

eine leistungsfähige, kompakte notstromversorgung. sie 

wird immer dann gebraucht, wenn die externe stromver-

sorgung gestört oder gar nicht vorhanden ist, zum beispiel 

weil der trolleybus wegen einer baustelle seine fahrstrecke 

ändern muss. die von den kunden gestellten haupt-

forderungen an diese notstromversorgung sind wenig

platzbedarf, ein geringes gewicht bei gleichzeitig hoher 

leistung und die erfüllung der umweltanforderungen 

gemäß euro 5 und zukünftig euro 6. Jenoptik liefert für 

diese trolleybusse ein 120-kW-apu-system (auxiliary power 

unit) in moderner, platzsparender schwungradgenerator-

technologie, das diese anforderungen voll erfüllt – insbe-

sondere auch die umweltanforderungen.

diesel-elektrische lokomotiven müssen über einen langen 

zeitraum viel leisten; fahrstrecken von hunderttausend kilo-

metern pro Jahr sind keine seltenheit. entsprechend muss 

auch der antrieb nicht nur regelmäßig gewartet, sondern 

von zeit zu zeit auch erneuert werden. hauptziele sind dabei 

die reduktion des kraftstoffverbrauchs, die Verringerung der 

abgasmengen und arbeits- und materialeinsparungen bei 

den instandhaltungsmaßnahmen. anstelle einer kompletten 

neubeschaffung einer lokomotive bietet sich als alternative 

eine remotorisierung an. sie ist nicht nur kostengünstiger, 

sondern schont auch die ressourcen, weil nur einige teile 

der 17 kW auxiliary power unit adsf ist ein hilfsstromaggregat mit einer extrem 

großen leistungsdichte bei einem bemerkenswert geringen gewicht und einer 

kompakten bauweise. Während vergleichbare hilfsstromaggregate bislang in

der regel im vorgegebenen einbauraum eine leistung von bis zu acht kilowatt 

liefern konnten, schafft die neue apu mit 17 kilowatt bei deutlich geringerem 

gewicht und gleicher größe mehr als die doppelte leistung. sie eignet sich

deshalb besonders zur nachrüstung und ermöglicht eine stromversorgung bei 

abgeschaltetem hauptmotor zum beispiel zur klimatisierung.
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ersetzt werden. Jenoptik bietet gemeinsam mit einem strate-

gischen partner lösungen für die remotorisierung an, insbe-

sondere betrifft das generatoren. deren leistungsbereich 

erstreckt sich von circa 400 kilowatt für kleinere rangierlo-

komotiven bis zu 3.000 kilowatt für schwere streckenloko-

motiven, die vor allem im güterverkehr eingesetzt werden.

optische sensorsysteme.

die optischen kompetenzen von Jenoptik ermöglichen die nut-

zung von licht als instrument zur beobachtung, messung und 

analyse von umgebungsdaten. im hinblick auf ihren beitrag 

zur nachhaltigkeit sind besonders zwei anwendungsgebiete 

hervorzuheben. so entwickelt und produziert der konzern 

lasersensorische geräte zur messung von aerosolprofilen, Wol-

kenhöhen und schneehöhen. mithilfe dieser daten können 

meteorologen und umweltforscher aussagen zur langfristigen 

entwicklung und Veränderung des klimas treffen, welche einen 

wichtigen beitrag zur erforschung und diskussion des klima-

wandels leisten können. daneben ist Jenoptik einer der führen-

den anbieter von thermografiekameras für die berührungslose 

messung von temperaturverteilungen in zahlreichen einsatzge-

bieten von der Qualitätskontrolle in der industriellen fertigung 

über analysesysteme in medizin, forschung und entwicklung 

bis hin zur luftbildfotografie, bauthermografie und vorbeugen-

den instandhaltung.

Jenoptik liefert mit dem infrarot-modul das entscheidende 

bauteil für die neuen Wärmebildkameras von dräger, die 

speziell für rettungskräfte konzipiert sind. die kameras der 

baureihe ucf erlauben es feuerwehrleuten, sich selbst bei 

starker rauchentwicklung zu orientieren, anhand der Wär-

mesignatur personen aufzufinden oder brandherde zu identi-

fizieren. Jenoptik erhielt von der dräger safety ag für die 

hervorragende zusammenarbeit bei der entwicklung und der 

bereits angelaufenen serienfertigung des moduls den liefe-

ranten-award 2011 in der kategorie innovation. gemeinsam 

tragen beide partner dazu bei, feuerwehrleuten eine verläss-

liche und sichere ausrüstung an die hand zu geben, damit 

diese in notsituationen optimal ausgestattet agieren und 

damit menschenleben retten können.

die thermografiekameras der produktreihe Variocam® zeichnen sich durch

eine hohe bildauflösung (3 megapixel) und eine sehr präzise darstellung von 

temperaturunterschieden (bis zu 1/20stel grad celsius) aus. damit können zum 

beispiel selbst kleinste thermische leckstellen in gebäuden effizient ermittelt

und dargestellt werden. aufbauend auf diesen messungen sind zielgenaue 

sanierungsmaßnahmen zur Verbesserung der gebäudedämmung verbunden

mit einer hohen energieeinsparung möglich.
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 2011 2010* 2009*

strom 30.735 mWh 31.077 mWh 33.174 mWh

gas 11.849 mWh 8.043 mWh 10.791 mWh

holzpellets 588 mWh 679 mWh 616 mWh

fernwärme 9.436 mWh 7.236 mWh 7.632 mWh

heizöl 1.060 mWh 1.434 mWh 1.190 mWh

Wasser 56.794 cbm 49.147 cbm 55.000 cbm

*) im Jahr 2010 hat sich Jenoptik von einem geschäftsbereich getrennt. in den Werten von 2009 ist der Verbrauch dieses geschäftsbereiches noch enthalten, die Werte von 2010 sind dagegen bereinigt

und damit direkt mit 2011 vergleichbar. 

medienVerbrauch in deutschland

ökologische themen

umweltschutz und ein schonender umgang mit den verfügba-

ren ressourcen sind in der konzernrichtlinie umweltschutz ver-

bindlich definiert.

umWeltmanagement & gesetzliche Vorgaben

zertifizierung.

mit der ausweitung der umweltmanagement-leistungen wird 

Jenoptik einerseits den steigenden ansprüchen gerecht. ande-

rerseits hilft dies auch, die leistungen der Jenoptik in diesem 

bereich zu verstärken. in den sparten optische systeme und 

Verteidigung & zivile systeme sind die wesentlichen bereiche 

bereits nach der anerkannten norm din en iso 14001 zertifi-

ziert. 

die sparte Verkehrssicherheit hat im vergangenen Jahr an dem 

regionalen projekt „ökoprofit“ teilgenommen, welches nun 

als grundstein zur etablierung eines umfassenden umweltma-

nagement-systems dienen soll. dies wird Voraussetzung für 

eine zertifizierung nach din en iso 14001 der sparte am 

standort monheim sein.

energie- und ressourceneffizienz

aufgrund der zunehmenden knappheit natürlicher rohstoffe 

und der damit verbundenen steigerung der preise liegt es im 

interesse von Jenoptik, sowohl ressourcen sparende produkte 

und lösungen anzubieten als auch alle internen prozesse mög-

lichst effizient zu gestalten. die ausrichtung der geschäftstätig-

keit auf diese prinzipien schont nicht nur langfristig die umwelt, 

sondern verringert bereits jetzt kosten. 

medienverbrauch.

seit 2009 wird der Verbrauch der verschiedenen energiearten 

in allen produktions- und Verwaltungsprozessen an sämtlichen 

deutschen standorten dokumentiert. grundsätzlich gab es in 

den letzten drei Jahren keine wesentlichen Veränderungen 

beim medienverbrauch. da das geschäft in diesem zeitraum 

aber deutlich ausgebaut wurde, hat sich der ressourcenver-

brauch im Wesentlichen unterproportional zur geschäftsaus-

weitung entwickelt. 
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Jenoptik produziert zum überwiegenden teil am standort 

deutschland. produktionsstandorte im ausland haben die spar-

ten optische systeme und industrielle messtechnik. bezogen auf 

den gesamtumsatz des Jenoptik-konzerns ist der medienver-

brauch der deutschen standorte je einer million euro umsatz 

nahezu konstant. schwankungen resultieren jeweils aus einem 

veränderten umsatzmix.

immobilien.

Jenoptik produziert in deutschland sowohl in eigenen als auch 

in gemieteten bzw. geleasten immobilien. 2010 und 2011 

erfolgte die energiebewertung wesentlicher immobilien in 

deutschland. 35 objekte wurden gesichtet, bewertet und mit 

entsprechenden energieausweisen ausgestattet. die gebäude 

erreichten dabei alle gute bis sehr gute ergebnisse. auf dieser 

grundlage wurden 2011 kosten-nutzen-analysen erstellt und 

konkrete maßnahmen zur weiteren energieeffizienzsteigerung 

der gebäude abgeleitet. das investitionsvolumen in die selbst 

genutzten immobilien für maßnahmen zur Verbesserung der 

energieeffizienz betrug 2011 insgesamt 2,9 millionen euro 

(2010: 2,5 millionen euro).

ausgewählte maßnahmen für die Verbesserung der energieeffi-

zienz an selbst genutzten gebäuden der Jenoptik sind unter 

anderem

•	dachsanierung am bau 4 in göschwitz am standort Jena mit 

Verbesserung der dämmung des daches,

•	gebäudeabdichtung am ernst-abbe-hochhaus, sitz der kon-

zernverwaltung im zentrum Jenas, sowie umstellung des 

schriftzuges auf led-beleuchtung,

•	umbau der heizzentrale einschließlich der automatisierung 

der pumpensteuerung im bau 15 am Jenaer standort 

göschwitz,

•	modernisierung der kälteversorgungsanlage im bau 7 am 

Jenaer standort göschwitz sowie 

•	isolierung der kälteverrohrung im bau 14 in Jena-göschwitz.

(mWh bzw. cbm je 1 mio € umsatz) 2011 (543,3 mio. eur umsatz) 2010* (478,8 mio. eur umsatz) 2009* (473,6 mio. eur umsatz)

strom 56,6 mWh 64,9 mWh 70,0 mWh

gas 21,8 mWh 16,7 mWh 22,8 mWh

holzpellets 1,1 mWh 1,4 mWh 1,3 mWh

fernwärme 17,3 mWh 15,1 mWh 16,1 mWh

heizöl 2,0 mWh 2,9 mWh 2,5 mWh

Wasser 104,5 cbm 102,6 cbm 116,1 cbm

*) im Jahr 2010 hat sich Jenoptik von einem geschäftsbereich getrennt. in den Werten von 2009 ist der Verbrauch dieses geschäftsbereiches noch enthalten, die Werte von 2010 sind dagegen bereinigt

und damit direkt mit 2011 vergleichbar. 

medienVerbrauch (nur deutschland) bezogen auf 1 million euro umsatz
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emissionen.

eine quantifizierte betrachtung der durch die geschäftstätigkeit 

der Jenoptik entstehenden emissionen erfolgte auf basis des 

Verbrauchs von energieträgern in deutschland. die co2-emis-

sionen durch Verbrauch von energieträgern stiegen 2011 leicht 

an. im Verhältnis zur 13,5-prozentigen umsatzausweitung und 

dem damit einhergehenden produktionsanstieg gegenüber 

dem Vorjahr entwickelten sich die co2-emissionen deutlich 

unterproportional.

abfallmanagement.

als unternehmen der hightech-branche, speziell in der opti-

schen industrie, ist der einsatz von als gefahrstoff deklarier-

ten produktionsmitteln nicht vermeidbar. die betroffenen mit-

arbeiter werden vor dem umgang mit gefährlichen stoffen 

unterwiesen und über mögliche gefährdungen und deren 

Vermeidung bzw. minimierung unterrichtet. im zuge dieser 

berichterstattung wurden erstmals die mengen der abfallarten 

systematisch erfasst und über alle sparten hinweg betrachtet. 

aus diesem grund liegen noch keine konzernvergleichswerte 

vor. dies wird mit der fortführung der betrachtung und der 

ausweitung der erfassung von abfallmengen auf die internati-

(tonnen) 2011 2010 2009*

co2-emissionen gesamt 19.337 19.278 19.916

co2-emissionen / 1 mio. € umsatz 35,6 40,3 42,1

*) im Jahr 2010 hat sich Jenoptik von einem geschäftsbereich getrennt. in den Werten von 2009 ist der 
Verbrauch dieses geschäftsbereiches noch enthalten, die Werte von 2010 sind dagegen bereinigt und 
damit direkt mit 2011 vergleichbar.

co
2
-emissionen der deutschen standorte

abfallart abfallmenge entsorgungsmethode

gefährliche abfälle 266 tonnen Über gefahrguttransport
  in aufbereitungs-/
  entsorgungsanlagen

nicht gefährliche abfälle 642 tonnen Über straßentransport
  in aufbereitungs-/
  entsorgungsanlagen

abfall nach art und entsorgungsmethoden

der deutschen standorte 2011
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onalen standorte in kommenden Jahren allerdings möglich sein. 

in deutschland werden an den standorten Jena und berlin vier 

abwasserbehandlungsanlagen betrieben, um die behördlichen 

auflagen hinsichtlich der Qualität des abwassers zu gewährleis-

ten und somit negative auswirkungen auf die direkte umwelt 

an den standorten auszuschließen. alle vier anlagen entspre-

chen dem neuesten stand der technik und werden nach der 

jeweils ausgestellten wasserrechtlichen genehmigung betrieben. 

die anlage 2 zur behandlung von abwasser aus der optikpro-

duktion wurde im Jahr 2010 für 250.000 euro erneuert.

schadstoff

anlage 1 am standort Jena: 
anhang 40 nach abwV 1) 
(metallbe- und -verarbeitung)

anlage 2 am standort Jena:
anhang 41 nach abwV 1) 
(herstellung und Verarbeitung von
glas und künstlichen mineralfasern)

anlage 3 am standort Jena:
anhang 54 nach abwV 1) 
(herstellung von mikrooptischen
bauelementen)

anlage 4 am standort berlin:
anhang 54 nach abwV 1) 
(herstellung von
halbleiterbauelementen)

1) abwasserverordnung

freisetzung Von schadstoffen nach Volumen an deutschen standorten 2011

Volumen

1.125 cbm/a 
(bei unterschreitung der grenzwerte
indirekteinleitung in kanalisation)

1.539 cbm/a 
(bei unterschreitung der grenzwerte
indirekteinleitung in kanalisation)

489 cbm/a 
(bei unterschreitung der grenzwerte
indirekteinleitung in kanalisation)

2.262 cbm/a 
(bei unterschreitung der grenzwerte
indirekteinleitung in kanalisation)

maßnahmen zur reinigung

neutralisation, ionenaustausch

neutralisation, fällung, filtration

neutralisation

neutralisation, ionenaustausch
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soziale themen

mitarbeiter

Jenoptik beschäftigt per 30. Juni 2012 weltweit 3.154 mitar-

beiter. mehr als 400 der mitarbeiter arbeiten im ausland. in 

den kommenden Jahren wird verstärkt der ausbau der perso-

nalentwicklung und -betreuung vorangetrieben. Jenoptik will 

ihre mitarbeiter binden und sich an den standorten als attrak-

tiver arbeitgeber präsentieren. dazu gehören neben angebo-

ten der personalentwicklung und einer der leistung angemes-

senen Vergütung vor allem auch die Vereinbarkeit von familie 

und beruf.

höchste Qualität und operative exzellenz wird nicht nur bei

produkten und dienstleistungen erwartet, sondern auch im 

Verhalten der Jenoptik-mitarbeiter vorausgesetzt. festgehal-

ten ist dies im „Verhaltenskodex für mitarbeiter (code of con-

duct)“. als zusammenfassung aller grundlegenden Verhaltens-

prinzipien, deren befolgung von allen mitarbeitern erwartet 

wird, ist er zugleich das verbindende element weltweit.

Weitere Informationen auf Seite 8 und unter: www.jenoptik.com/de-code-of-conduct

Vielfalt (diversity).

Jenoptik ermöglicht eine kulturell diverse belegschaft, indem 

die mitarbeiter allein aufgrund ihrer erbrachten leistungen und 

Qualifikationen beurteilt und ausgewählt werden. eine bewer-

tung von mitarbeitern in bezug auf geschlecht, religion, sexu-

elle neigung, kulturelle herkunft, alter, körperliche beeinträch-

tigung u. ä. gibt es nicht. 

Verbindliche Quotenregelungen in bezug auf den anteil von 

frauen lehnt Jenoptik ab. positionen werden im konzern ent-

sprechend der Qualifikation und eignung von bewerbern bzw. 

mitarbeitern besetzt. als optoelektronik-konzern steht die 

Jenoptik auch der tatsache gegenüber, dass viele stellenprofile 

auf technischen bzw. naturwissenschaftlichen ausbildungen 

basieren. diese ausbildungen absolvieren deutlich weniger 

frauen als männer, was sich entprechend in der belegschaft 

widerspiegelt. um hier einen gesellschaftlichen beitrag zu leis-

ten und die zahl der frauen in technisch-naturwissenschaftli-

chen berufen zu erhöhen, unterstützt Jenoptik beispielsweise 

Veranstaltungen, wie den mädchen-technik-kongress, den 

Workshop „physik für schülerinnen“ und ähnliche angebote.

  2011 2010 2009

 anzahl in % anzahl in % anzahl in %

frauen 755 27,0 733 27,1 759 25,8

männer 2.041 73,0 1.973 72,9 2.180 74,2

mitarbeiter des Jenoptik-konzerns

am standort deutschland
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der Workshop „physik für schülerinnen“ wurde 2012 zum 

9. mal durchgeführt und von der physikalisch-astronomi-

schen fakultät der friedrich-schiller-universität in Jena orga-

nisiert. ziel ist es, schülerinnen der klassenstufen 10 bis 13 

die möglichkeit zu bieten, die physik auch einmal außerhalb 

des klassenraumes kennenzulernen, selbst zu experimentie-

ren und so das interesse an einem späteren studium in den 

so genannten mint-fächern (mathematik, information, 

naturwissenschaften, technik) zu wecken.

neben dem ideenreichtum profitiert Jenoptik von den vielfälti-

gen facetten ihrer mitarbeiter. deshalb ist chancengleichheit 

im konzern besonders wichtig. Jenoptik bietet ein arbeitsum-

feld, in dem jeder einzelne seine kreativität und leistungsfähig-

keit entfalten kann und entsprechend seiner fähigkeiten einge-

setzt, gefördert und weiterentwickelt wird.

demografischer Wandel / personalrekrutierung.

der demografische Wandel stellt gerade deutsche unternehmen 

vor herausforderungen. Jenoptik versucht dem vorzubeugen und 

legt schon heute großen Wert auf die rekrutierung gut ausgebil-

deter menschen. dazu positioniert sich Jenoptik als attraktiver 

arbeitgeber mit sozialen und kulturellen angeboten sowie der 

möglichkeit von kinderbetreuung und flexiblen arbeitszeiten. 

um die zielgruppe der jungen nachwuchskräfte aktiv anzuspre-

chen, engagiert sich Jenoptik als lokaler förderer der größten 

internationalen studentenorganisation aiesec in Jena. dadurch 

werden nicht nur motivierte und hochqualifizierte studenten vor 

ort finanziell und inhaltlich unterstützt, sondern auch der kon-

takt zu ihnen gewahrt und Jenoptik als attraktiver zukünftiger 

arbeitgeber präsentiert. auch die zusammenarbeit mit erstklassi-

gen schulen und hochschulen stellt die rekrutierung neuer mit-

arbeiter sicher. 

altersgruppen in % 2011 2010 2009

< 30 Jahre 15,8  15,4  14,0 

30 – 55 Jahre 63,7  65,5  68,8 

> 55 Jahre 20,5  19,1  17,2 

altersstruktur
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Jenoptik unterhält kooperationen mit verschiedenen thürin-

ger schulen. dazu werden betriebsbesichtigungen und 

Workshops angeboten.

Jenoptik beteiligt sich zudem am stipendiatenprogramm 

„deutschlandstipendium“ und unterstützt dabei studenten 

der technischen universität ilmenau sowie der ernst-abbe-

fachhochschule Jena während des gesamten studiums.

Jenoptik vergibt seit 2005 promotionsstipendien an die 

friedrich-schiller-universität und die ernst-abbe-fachhoch-

schule Jena.

Jenoptik unterstützt die abbe school of photonics der

friedrich-schiller-universität Jena sowie die karlsruhe school 

of optics & photonics und damit die graduiertenausbildung 

auf dem gebiet optik/photonik.

als mitglied der initiative „light alliance“ des industriever-

bandes spectaris versucht Jenoptik, die Wahrnehmung der 

photonik-industrie als interessantes arbeitsfeld zu steigern.

der Vorstandsvorsitzende der Jenoptik ag, dr. michael 

mertin, ist mitglied und stellvertretender Vorsitzender des 

hochschulrates der technischen universität ilmenau.

neben der rekrutierung liegt der fokus vor allem darauf, die 

gewonnenen mitarbeiter an das unternehmen zu binden, denn 

erst so kann durch unternehmensinternes know-how und lern-

effekte die erarbeitung exzellenter lösungen garantiert werden. 

dazu wurden 2011 die maßnahmen zum thema „onboarding“, 

also der einbindung der neuen mitarbeiter ins unternehmen, 

ausgebaut. das ziel ist eine konzernweite Vereinheitlichung des 

onboarding-prozesses, in dessen rahmen den neuen mitarbei-

tern unter anderem einarbeitungspläne, Willkommensmappen, 

stadtführungen und informationsmaterial zur stadt und zum 

unternehmen angeboten werden.

aus- und Weiterbildung.

neben speziellen programmen zur gewinnung von young pro-

fessionals und deren Weiterentwicklung bietet Jenoptik bereits 

schulabgängern vielseitige möglichkeiten, in das unternehmen 

einzusteigen. 38 auszubildende und studenten der berufsaka-

demie starteten im spätsommer 2011 in ihre ausbildung an 

deutschen standorten. langfristig sieht Jenoptik hier das poten-

zial, die ausbildung junger menschen auch auf standorte 

außerhalb von deutschland auszuweiten. 

in thüringen wird der nachwuchs in den optischen, feinmecha-

nischen, elektronischen und kaufmännischen berufen zusam-

men mit dem Jenaer bildungszentrum ausgebildet. neben der 

schott Jenaer glas gmbh und der carl zeiss Jena gmbh ist 

Jenoptik seit 2010 dritter gesellschafter der Jenaer bildungsein-

richtung. in die ausbildung inklusive der ausbildung von stu-

denten der berufsakademien investierte Jenoptik in deutsch-

land 2011 insgesamt rund 620.000 euro. 

 2011 2010 2009

anzahl der mitarbeiter, 1.471 1.303 1.369
die von einer Weiter-
bildung profitierten

ausgaben für aus- und 1,3 1,4 1,2
Weiterbildungen
in mio eur

Weiterbildung an den deutschen standorten
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ein weiterer fokus stellt die Weiterbildung der mitarbeiter dar. 

2011 hat Jenoptik 1,3 millionen euro investiert, um fast jeden 

zweiten mitarbeiter weiterzubilden. schwerpunkt waren Work-

shops zum projektmanagement und zur fremdsprachen-Wei-

terbildung. zudem ging es auch um themen rund um die ent-

wicklung von methoden- und persönlichkeitskompetenz. der 

personalentwicklungsbedarf wird jährlich zentral erfasst, um 

entsprechende Weiterbildungen gewährleisten zu können.

führungskräfte rekrutiert Jenoptik – neben neueinstellungen – 

vor allem aus den eigenen reihen. die kandidaten werden mit 

einem speziellen programm auf künftige aufgaben im konzern 

vorbereitet. 

mit dem Jenoptik Junior leadership program (J²lp) bietet  

Jenoptik potenzialkräften die möglichkeit, sich innerhalb von 

zwei Jahren persönlich wie auch beruflich weiterzuentwickeln. 

um die entwicklung einer ganzheitlichen führungskompetenz 

zu fördern, sind auch module zu sozialen, methodischen und 

persönlichen fähigkeiten im programm enthalten. das pro-

gramm konnte 2010 bereits 16 erfolgreiche absolventen vor-

weisen. im vergangenen Jahr kamen weitere 17 dazu.

arbeits- und gesundheitsschutz.

die integration von arbeits- und gesundheitsschutz in alle 

betrieblichen prozesse ist wesentlicher bestandteil zur erhaltung 

der arbeitsfähigkeit und mitarbeiterzufriedenheit. hierfür will 

Jenoptik den mitarbeitern ein sicheres und gesundes arbeits-

umfeld ermöglichen. mit 14,78 arbeits- und Wegeunfällen je 

1.000 mitarbeitern und insgesamt 480 ausfalltagen im Jahr 

2011 liegt Jenoptik im Vergleich aller mitgliedsbetriebe der 

berufsgenossenschaft energie textil elektro medienerzeugnisse 

erheblich unter den durchschnittswerten. zur Vorbeugung von 

arbeitsbedingten erkrankungen und damit zur reduzierung der 

daraus resultierenden ausfalltage werden den mitarbeitern 

neben den pflichtuntersuchungen auch weitere betriebsmedizi-

nische untersuchungen angeboten. 

zur steigerung des gesundheitsbewusstseins der mitarbei-

ter bietet Jenoptik regelmäßig gesundheitstage an. mit-

arbeitern werden hier impulse zum thema gesundheit

gegeben, die leicht in den arbeitsalltag integriert werden

können. im fokus stehen beispielsweise ein gesunder 

rücken, eine abwechslungsreiche ernährung, sehtests

und schutzimpfungen.

im april 2012 hat Jenoptik an den Jenaer standorten 16 

automatische externe defibrilatoren (aed) installiert. auch 

weitere standorte, beispielsweise Wedel mit drei sowie 

monheim, Villingen-schwenningen, essen und altenstadt 

mit je einem defibrilator, verfügen über diese modernste 

soforthilfe bei herzproblemen. die mitarbeiter der stand-

orte wurden entsprechend geschult.

Vergütung.

am standort Jena basiert die Vergütung für rund 800 mitarbei-

ter und auszubildende auf einem haustarifvertrag. neben stu-

fenweisen erhöhungen der entgelte (diese erfolgten zum 1. Juli 

2011 und zum 1. märz 2012) sieht der haustarifvertrag eine 

ergebnisbeteiligung vor, die sich aus einer konzernkomponente 

und einer spartenkomponenten zusammensetzt. Weiterhin gilt 

arbeits- und Wegeunfälle pro

1.000 mitarbeiter der deutschen standorte

 2011 2010 2009

Jenoptik 14,78 10,43 12,36

bg etem 1) 20,70 21,40 19,99

*) daten aller mitgliedsbetriebe der berufsgenossenschaft energie textil elektro medienerzeugnisse
(bg etem).
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in teilen des konzerns der flächentarifvertrag der metall- und 

elektroindustrie. seit 2001 bietet Jenoptik ein mitarbeiterfinan-

ziertes altersvorsorgemodell. es basiert auf einem drei-säulen-

konzept mit unterstützungskasse, metallrenten-pensionskasse 

sowie privaten rentenverträgen.

beruf & familie.

die Vereinbarkeit von beruf & familie ist Jenoptik besonders wich-

tig. neben flexiblen arbeitszeitmodellen wie gleit- oder teilzeit, 

bietet Jenoptik bereits an zwei standorten plätze zur betreuung 

von kindern in direkter nähe zum arbeitsplatz an, in denen kin-

der von Jenoptik-mitarbeitern bevorzugt aufgenommen werden. 

dabei wird auf besondere angebote der kindereinrichtungen 

geachtet, zum beispiel auf mit den arbeitszeiten zu vereinbarende 

öffnungszeiten und ganzheitliche, bilinguale erziehungskonzepte. 

ein kita-projekt für weitere standorte des konzerns (in deutsch-

land) befindet sich aktuell in Vorbereitung. initiativen bestehen 

darüber hinaus für eine flexible zeitweise betreuung von kindern.

am standort in Wedel bei hamburg wurde im mai 2012 ein 

kooperationsvertrag mit der fröbel hamburg ggmbh für 

den fröbel-kindergarten „Wasserstrolche“ abgeschlossen. 

mit finanzieller unterstützung der Jenoptik werden zukünf-

tig kita-plätze innerhalb eines vereinbarten kontingents für 

kinder der Jenoptik-mitarbeiter bereitgestellt. deren anzahl 

richtet sich nach dem jeweiligen bedarf. außerdem wird 

auch eine gast- und notfallbetreuung angeboten.

im zentrum Jenas vermietet Jenoptik an das studentenwerk 

thüringen räumlichkeiten, um die flexible kinderbetreuung 

„Juni kinder“ in campusnähe zu ermöglichen. hier können 

studenten ebenso wie Jenoptik-mitarbeiter kinder im alter 

von zwölf Wochen bis sechs Jahren für je einige stunden 

täglich in die obhut von ausgebildeten erziehern geben.

 

die kita „saaleknirpse“ wurde von Jenoptik in unmittelba-

rer nähe zu den arbeitsplätzen der Jenoptik-mitarbeiter 

im Jenaer gewerbegebiet göschwitz gebaut. 2011 konn-

ten 43 kinder der Jenoptik-mitarbeiter von dem bilingualen 

und ganzheitlichen konzept profitieren. die kita orientiert 

sich außerdem am deutschlandweiten projekt „leuchtpol 

– energie und umwelt neu erleben“: das projekt dient der 

umwelterziehung im Vorschulalter. die Jenoptik fördert die 

kita jährlich mit rund 150.000 euro. 
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gesellschaft

eine funktionierende gesellschaft stellt den notwendigen

rahmen einer unternehmung dar. das ziel der Jenoptik ist

es, nachhaltig finanziell erfolgreich zu sein. dafür ist ein leben-

diges gesellschaftliches umfeld notwendig. deshalb engagiert 

sich der Jenoptik-konzern seit jeher für Wissenschaft, kunst & 

kultur sowie soziale themen. das engagement folgt einem 

sponsoring-konzept, das 2008 an die neuausrichtung des 

unternehmens angepasst wurde und sich sowohl an der histo-

rie des Jenoptik-engagements als auch an grundwerten und 

strategischen zielen orientiert.

kunst & kultur.

anspruchsvolle angebote zu kunst und kultur sind wichtige 

kriterien für einen attraktiven unternehmensstandort. ein inte-

ressantes umfeld fördert zugleich die rekrutierung von qualifi-

zierten nachwuchs- und fachkräften und bietet den mitarbei-

tern die möglichkeit der begegnung mit kunst und kultur als 

Quelle zur förderung der persönlichkeit und der kreativität. 

Jenoptik engagiert sich dabei vor allem für visuelle kunst-

formen und unterstützt am standort Jena seit vielen Jahren 

verschiedene einrichtungen und Veranstaltungen – unter 

anderem seit anfang der 1990er Jahre das theaterhaus Jena,

das tanztheater Jena sowie seit 2005 das jährliche kurzfilm-

festival „cellu l’art“.

beim jährlichen kurzfilmfestival „cellu l’art“ in Jena bekom-

men nachwuchskünstler die chance, ihre kurzfilme einer 

fachjury sowie der interessierten öffentlichkeit vorzustellen.

die jährliche kulturarena ist das sommerhighlight in Jena. 

seit 1992 lockt es jeden sommer zahlreiche besucher ins 

Jenaer zentrum. sechs Wochen lang gibt es fast täglich kon-

zerte, film- oder theateraufführungen. Jenoptik unterstützt 

hier speziell das theaterstück des theaterhauses, ein freiluft-

spektakel, mit dem die kulturarena jedes Jahr eröffnet wird.

seit 1994 veranstaltet Jenoptik kunstausstellungen in der fir-

meneigenen galerie am hauptstandort in Jena, die kostenlos 

nicht nur von den eigenen mitarbeitern, sondern auch von der 

öffentlichkeit besucht werden können. im rahmen der aus-

stellungen werden Workshops für kinder und für studenten 

veranstaltet. Weiterhin stellt Jenoptik ihren mitarbeitern aus 

der firmeneigenen kunstsammlung Werke zur ausgestaltung 

ihrer arbeitsplätze zur Verfügung. im mai 2012 befanden sich 

mehr als 400 kunstwerke im besitz der Jenoptik, davon ist 

etwa die hälfte von mitarbeitern entliehen.

die kunstausstellungen und sponsoringaktivitäten sind basis für 

ein außergewöhnliches projekt, das Jenoptik gemeinsam mit 

der ernst-abbe-fachhochschule Jena (fh) konzipiert hat und 

das seit 2004 die aktivitäten im bereich Wissenschaft und bil-

dung, die geschäftstätigkeit der Jenoptik sowie das engage-

ment der Jenoptik für kunst und kultur miteinander verknüpft. 

in der reihe begegnungen kultur – technik – Wirtschaft 

haben studierende der fh Jena einmal im semester die mög-

lichkeit, sich intensiv mit einem kulturförderprojekt der Jenoptik 

auseinanderzusetzen. grundlage ist die idee, dass eine gute 

fachliche ausbildung allein keine garantie für erfolg im beruf 

ist. fähigkeiten wie kreativität, teamfähigkeit oder Wertebe-

wusstsein sind mindestens ebenso wichtig. genau diese „soft 

teur 2011 2010 2009

sponsoring 183 106 150

spenden 94 92 92

sonstige zuwendungen
(insbes. kita saaleknirpse) 163 163 163

Jenoptik-spenden und sponsoring in deutschland
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skills“ stehen im mittelpunkt der von einem professionellen 

trainer geleiteten Workshops. kunst wird so gezielt als inspirie-

rende ergänzung der wissenschaftlichen ausbildung genutzt. 

im rahmen des Workshops geben Vertreter der Jenoptik ein-

blick in ihre arbeit und in ihre erfahrungen in bezug auf das 

jeweilige thema des Workshops. das projekt wurde 2007

ausgezeichnet als „ausgewählter ort 2007“ und gehörte

damit zu den von der standortinitiative „deutschland – land 

der ideen“ ausgezeichneten 365 orten im land der ideen.

die frank-stella-ausstellung im herbst 2011 bot in der

reihe begegnungen kultur – technik – Wirtschaft die 

gelegenheit, sich mit der innovativität des künstlers ausein-

anderzusetzen. die brücke zur Wirtschaft baute ein Jenoptik-

geschäftsbereichsleiter. er diskutierte mit den studenten dar-

über, unter welchen rahmenbedingungen kreativität und 

innovation das unternehmensklima und Wirtschaftlichkeit 

beeinflussen.

soziales.

beim sozialen engagement strebt Jenoptik eine enge und – wo 

es möglich ist – langfristige partnerschaft an. ziel ist es, dort 

hilfe zu leisten, wo sie am meisten notwendig ist. im rahmen 

der möglichkeiten wird über rein finanzielle hilfe hinausgehend 

auch ideelle unterstützung angeboten.

diesen ansatz verfolgt Jenoptik seit 1996 mit der schirmherr-

schaft der elterninitiative für krebskranke kinder Jena e. V. und 

bietet nicht nur finanzielle unterstützung sondern auch perso-

nelle. seit 1996 ist ein Jenoptik-Vorstand schirmherr der initia-

tive und setzt sich auch persönlich für die langfristige sicherung 

der Vereinsarbeit ein. die initiative bietet eltern krebskranker 

kinder auf ihrem schweren Weg aufklärung, unterstützung, 

hoffnung und raum für erfahrungsaustausch. Jenoptik unter-

stützt mit eigenen spenden, akquiriert spenden bei partnern 

und organisiert bzw. unterstützt verschiedene Veranstaltungen 

mit den kindern. eine besondere rolle hat hierbei die förderung 

eines benefizkonzertes der internationalen Jungen orchester-

akademie.

im april 2012 wurde das benefizkonzert der internationa-

len Jungen orchesterakademie bereits zum vierten mal in 

Jena durchgeführt und ermöglicht die einzigartige kombi-

nation von musikgenuss, Völkerverständigung und benefiz-



32

JENOPTIK NACHHALTIGKEITSBERICHT

gedanken. Junge nachwuchsmusiker aus der ganzen Welt 

spielen unentgeltlich für einen guten zweck. ein teil der 

erlöse kommt der elterninitiative für krebskranke kinder 

Jena e. V. zugute. dank der konzerterlöse aus dem vergan-

genen Jahr konnte der Verein ein neues projekt starten: 

aufklärungsarbeit in schulen, um den jungen patienten 

nach ihrer langen therapiezeit die Wiedereingliederung in 

den schulalltag zu erleichtern und mitschülern und lehrern 

unsicherheiten im umgang mit den betroffenen kindern zu 

nehmen. das ist ein wichtiger aspekt im genesungsprozess 

der kleinen patienten. 

seit 1997 ruft Jenoptik anlässlich ihres neujahrsempfangs die 

gäste zu einer spende auf, die Vereinen oder projekten vor 

allem aus dem sozialen bereich zugute kommt. die spenden 

des 2012er neujahrsempfangs in höhe von 16.500 euro erhielt 

die „off road kids stiftung“. ausgehend von ihrer geschäfts-

stelle in der nähe von Villingen-schwenningen, dem deutschen 

standort der sparte industrielle messtechnik, konnte die stif-

tung deutschlandweit bereits mehr als 2.000 Jugendlichen aus 

der obdachlosigkeit helfen und eine neue tragfähige lebens-

perspektive vermitteln. spenden der Vorjahre gingen unter 

anderem an ein kinder-freizeitzentrum, eine kindertagesstätte 

mit dringendem renovierungsbedarf, den Verein „musik für 

alle“ oder ein theaterprojekt für kinder und Jugendliche. bei 

der förderung von initiativen und einrichtungen bevorzugt

Jenoptik die standorte des unternehmens.

der förderkreis „familienfreundliches Jena e. V.“ ist aus dem 

„Jenaer bündnis für familie“ hervorgegangen. in zusam-

menarbeit mit zahlreichen partnern werden projekte dieses 

bündnisses unterstützt. Jenoptik ist partner des förderkrei-

ses und engagiert sich damit für eine Verbesserung der rah-

menbedingungen, für die Vereinbarkeit von familie und 

beruf sowie für chancengleichheit in der bildung.

2012 übernahm Jenoptik bereits zum 18. mal die schirm-

herrschaft über den konzertsommer der klosterkirche thal-

bürgel. die initiatoren bekennen sich zu ihrer klosterkirche, 

einem kleinod kulturellen erbes, indem sie es nicht nur ver-

walten und erhalten, sondern jedes Jahr aufs neue mit 

leben füllen und mit sozialem engagement verknüpfen. ein 

teil der erlöse des konzertsommers fließt in die soziale 

Jugendarbeit.

Wissenschaft & bildung.

seit 1991 ist Jenoptik pate des thüringer landeswettbe-

werbs „Jugend forscht“, bei dem besonders begabte 

Jugendliche in den fachgebieten naturwissenschaften, 

technik und mathematik gefördert werden. seit diesem Jahr 

unterstützt Jenoptik ebenfalls den neu geschaffenen lan-

deswettbewerb „schüler experimentieren“, der bereits 

schülern bis 14 Jahre die möglichkeit gibt, ihr können unter 

beweis zu stellen. anliegen dabei ist, neue ideen auf den für 

Jenoptik sehr wichtigen fachgebieten zu fördern, aber auch 

das interesse an naturwissenschaftlichen themen schon 

früh bei schülern zu wecken und so potenzielle neue auszu-

bildende und mitarbeiter zu gewinnen.

im november 2011 fand zum vierten mal die „lange nacht 

der Wissenschaften“ in Jena statt. an diesem tag öffnen

institute, hochschulen und unternehmen ihre pforten für

die interessierte öffentlichkeit und präsentierten ihre pro-

dukte, Verfahren und neuesten erkenntnisse. besucher 

haben hierbei die möglichkeit, hinter die kulissen von

Jenoptik zu schauen und sich über die vielseitige produkt-

palette zu informieren.

mehr zum thema Jenoptik und kooperationen mit Wissen-

schaft und forschung befinden sich im kapitel mitarbeiter auf 

seite 25 ff.
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ausblick

der nachhaltigkeitsbericht der Jenoptik gibt einen Überblick 

über 

•	initiativen im konzern entlang unserer Wertschöpfungskette, 

•	das Jenoptik-produktspektrum, welches zu einem nachhalti-

gen Wirtschaften beiträgt, 

•	umweltmaßnahmen im konzern 

•	und das engagement für mitarbeiter und die gesellschaft.

entsprechend dieser ersten aufarbeitung der themen haben 

wir einen maßnahmenkatalog abgeleitet und mit allen beteilig-

ten abgestimmt.

in einem ersten schritt soll die erhebung von relevanten daten 

auf die ausländischen standorte des konzerns ausgeweitet wer-

den. so stellen wir sicher, künftig konzernweit gültige angaben 

machen zu können. darüber hinaus werden wir die datenbasis 

prüfen, entsprechend ihrer relevanz für die Jenoptik erweitern 

und in unsere reporting-strukturen aufnehmen. ein team, das 

sich aus Vertretern der sparten sowie aus zentralbereichen des 

corporate center und des shared service center zusammen-

setzt, soll das thema im unternehmen weiter voranbringen. 

ziel ist es, den nachhaltigkeitsgedanken speziell für die Jenoptik 

zu definieren und daraus konkrete unternehmensspezifische 

ziele abzuleiten.  

Jena, im august 2012
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chronik

die treuhandanstalt berlin übernimmt 

im Juli 1990 das kombinat Veb carl 

zeiss Jena, das zu diesem zeitpunkt 

aus 13 betrieben mit etwa 30.000 

mitarbeitern besteht. das kombinat 

wird umfirmiert in Jenoptik carl zeiss 

Jena gmbh.

daraus geht im oktober 1991 die 

 Jenoptik gmbh als landeseigenes 

unternehmen unter leitung von lothar 

späth hervor. die Jenoptik wird zum 

rechtsnachfolger des kombinates und 

verantwortet auch die strukturentwick-

lung in Jena. Jenoptik übernimmt die 

geschäftsbereiche optoelektronik, sys-

temtechnik und präzisionsfertigung.

die Jenoptik gmbh strukturiert sich 

anfang 1994 als holdinggesellschaft 

für die bereiche produktion, regional-

entwicklung und dienstleistung.  

die automatisierungs-, medizin-, 

mikrofertigungs- und sondertechnik 

werden in der Jenoptik technologie 

gmbh gebündelt. 

die Jenoptik gmbh wird eigentümer 

der meissner + Wurst gmbh + co. 

aus stuttgart (später m + W zander). 

der anlagenbauer für die elektronik-

industrie wird die Jenoptik mehr als 

zehn Jahre prägen.

die Jenoptik technologie gmbh 

wird aufgeteilt in die Jenoptik 

 automatisierungstechnik gmbh,  

die Jenoptik laser, optik, systeme 

gmbh und die Jenoptik microfab 

gmbh.

im oktober 1995 gründen Jenoptik 

und aesculap in Jena die aesculap-

meditec gmbh, um die kompetenzen 

in der laser-medizintechnik zu bün-

deln. das unternehmen geht später 

in der heutigen carl zeiss meditec ag 

auf.

seit Januar 1996 firmiert Jenoptik als 

aktiengesellschaft.

Jenoptik wird in vier unternehmens-

bereiche strukturiert: clean systems 

technologies, photonics technolo-

gies, telecommunications technolo-

gies und new technologies.

photonics wird im november 1997 

durch die Übernahme der esW-extel 

systems Wedel gmbh aus Wedel bei 

hamburg, heute esW gmbh, gestärkt.

im Juni 1998 startet die Jenoptik ag 

an der frankfurter Wertpapierbörse. 

unter den ersten aktionären sind 

mehr als 3.000 mitarbeiter der 

 Jenoptik. die aktie steigt im dezember 

in den mdax auf.

Jenoptik erwirbt die robot foto und 

electronic gmbh (heute Jenoptik 

robot gmbh) aus monheim bei 

düsseldorf. damit wird Jenoptik 

Weltmarktführer auf dem gebiet der 

Verkehrsüberwachung.

der umbau des ehemaligen zeiss-

hauptwerkes im stadtzentrum Jenas 

ist im herbst 1999 abgeschlossen.

Jenoptik übernimmt 100 prozent der 

anteile der hommelwerke gmbh, 

Villingen-schwenningen, einem füh-

renden anbieter berührender mess-

technik und mess-systeme.

die Jenoptik ag feiert im Juni mit 

zahlreichen Veranstaltungen in Jena 

ihr 10-jähriges firmenjubiläum.

im november 2001 eröffnet die 

 Jenoptik laserdiode gmbh ihr 

neues produktionsgebäude in Jena 

und weitet damit ihre kapazität für 

die serienproduktion von hochleis-

tungsdiodenlasern erheblich aus.

photonics wird weiter ausgebaut.  

die Jenoptik laser, optik systeme 

gmbh gründet im mai mit hilti eine 

entwicklungs- und produktionspart-

nerschaft für laser-distanzmesstech-

nik. aus dieser kooperation geht 

2003 die hillos gmbh hervor.

seit november 2002 gehört die 

 Jena-optronik gmbh mehrheitlich 

zum konzern, der damit das luft- 

und raumfahrttechnikgeschäft aus-

weitet.

alexander von Witzleben wird im  

Juni 2003 Vorstandsvorsitzender. 

lothar späth wird zum aufsichtsrats-

vorsitzenden gewählt. 

im dezember 2003 übernimmt 

 Jenoptik die Wahl optoparts gmbh 

(jetzt Jenoptik polymer systems 

gmbh) – ein spezialist für kunden-

spezifische optische komponenten 

sowie optomechanische und 

 optoelektronische baugruppen aus 

kunststoff.

1990 – 1993 1994 1995 – 1996 1997 – 1998

1999 – 2000 2001 2002 2003
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mit der göttinger innovavent gehört 

ein neues unternehmen zum 

 konzern, das auf dem gebiet neuer 

laser anwendungen aktiv ist. 

Jenoptik und die sinar ag, schweiz, 

entwickeln, produzieren und ver-

treiben künftig gemeinsam professio-

nelle digitale kamerarückteile.

Jenoptik trennt sich von der mehrheit 

an der m + W zander gebäudetechnik 

gmbh, einem unternehmen des 

damaligen unternehmensbereiches 

clean systems.

mit 51 prozent beteiligt sich Jenoptik 

an der eisenacher photonic sense 

gmbh. das unternehmen ist 

 spezialisiert auf die herstellung von 

grundkomponenten aus optischem 

germanium und silizium.

Jenoptik schließt im mai den Verkauf 

des unternehmensbereiches clean 

systems ab und konzentriert sich auf 

das operative geschäft des ehe-

maligen unternehmensbereiches pho-

tonics. 

mit der eröffnung zweier produk-

tions stätten werden beste bedingun-

gen für die fertigung von grund-

material für hochleistungsdiodenlaser 

in berlin und für kunststoffoptiken in 

triptis geschaffen. 

im oktober wird dr. michael mertin 

neues Vorstandsmitglied.

alexander von Witzleben verlässt 

nach 14 Jahren die Jenoptik.  

dr. michael mertin übernimmt den 

Vorstands-Vorsitz, frank einhellinger 

wird finanzvorstand. 

der freistaat thüringen veräußert im 

november seinen Jenoptik-aktienan-

teil an die ece industriebeteiligungen 

gmbh, Wien, die damit zum größten 

einzelaktionär des konzerns wird.

die hommelwerke und die etamic 

werden zur hommel-etamic gmbh 

zusammengeführt. damit entsteht ein 

weltweit präsenter systemlieferant für 

industrielle messtechnik.

Jenoptik etabliert ihre neue, an kun-

den und märkten ausgerichtete 

organisationsstruktur. das gesamte 

operative geschäft ist nun in fünf 

sparten zusammengefasst.

im dezember erwirbt Jenoptik die 

berliner three-five epitaxial services 

ag und ist nun einer der wenigen 

komplettanbieter für hochleistungs-

diodenlaser weltweit.

zum Jahresende 2008 ist Jenoptik 

wieder unter den 30 wichtigsten 

deutschen technologiewerten außer-

halb des dax, im tecdax, vertreten.

die Jenoptik-sparte industrielle mess-

technik übernimmt teile des chinesi-

schen unternehmens shanghai aes 

auto equipment co. ltd. (aes) und 

erweitert dadurch montagekapazitä-

ten sowie beschaffungs-know-how. 

die Jenoptik sparte optische systeme 

und die israelische firma dagesh grün-

den das gemeinschaftsunternehmen 

Jenoptik optisys ltd. mit sitz in israel.

Jenoptik ist künftig mit einem laser-

applikationszentrum in südkorea ver-

treten. gemeinsam mit dem koreani-

schen unternehmen telstar-hommel 

corp. wird die Jenoptik korea corp. 

gegründet.

Jenoptik stärkt ihre internationale 

präsenz: das us-optik-geschäft wird 

in der Jenoptik optical systems inc. 

zusammengefasst; in shanghai bün-

delt der konzern die aktivitäten der 

sparte industrielle messtechnik in 

einem neuen gebäude und in Japan 

ist Jenoptik nun mit der mehrheit an 

der Jenoptik Japan co., ltd. präsent.

mit den Verkäufen des Weltraumge-

schäftes der Jena-optronik gmbh 

und der minderheitsbeteiligung an 

der caverion gmbh fokussiert sich 

Jenoptik weiter auf das kerngeschäft.

Jenoptik feiert ihr 20-jähriges firmen-

jubiläum an allen standorten welt-

weit.

mit erfolgreich platzierten schuld-

scheindarlehen über 90 millionen 

euro sichert sich Jenoptik die mittel- 

bis langfristige finanzierung.

an den standorten berlin und alten-

stadt wird die fertigung ausgebaut 

und optimiert.

Jenoptik bündelt sämtliche aktivitä-

ten auf dem chinesischen markt und 

weiht eine neue repräsentanz in  

shanghai ein.

2004 2005 2006 2007

2008 2009 2010 2011
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